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Her italieniſche Hreuzer Lihig torpediert
Kein Sonderfrieden zwiſchen
Rußland und Deutſchland

Eine ruſſiſche Erklärung
c B Stockholm 17 Oktober Auf die deutſche amtliche

Erklärung gegen einen Separatfrieden antwortet heute die
Petersburger Telegraphenagentur Anläßlich gewiſſer in
Preßorganen verbreiteter Gerüchte über die Möglichkeit eines
Separatfriedens zwiſchen Rußland und Deutſchland iſt dieHekersburger Agentur ermächtigt kategoriſch dieſe Mittei

lung zu dementieren die ganz und gar erdichtet und von
deutſchen Agenten verbreitet werden beſonders in neutralen
Ländern um Mißtrauen auf ſeiten der Alliierten gegen
Rußland und ſeine Politik zu wecken Die Erklärungen die
der Miniſter des Aeußeren Protopopow geſtern bei ſeiner
Ankunft aus dem kaiſerlichen Hauptquartier der Preſſe ab
gab bekräftigen den unerſchütterlichen Entſchluß der kaiſer
lichen Regierung den Krieg bis ans Ende zu führen und
geben den beſten Beweis für Rußlands wirkliche Abſichten

h

Wie U 53 knapp der Ver
nichtung entging

Beinahe von einem amerikaniſchen Jerſtörer
gerammt

o B Rotterdam 17 Oktober Morning Poſt be
richtet aus Waſhington Ein Offizier des amerikaniſchen
Torpedojägers Blenham erzählt wie U 53 mit knapper
Not dem Untergang entkam Als der Dampfer Stefano
um Hilfe ſignaliſierte eilte Blenham aus dem Hafen und
traf in dem Augenblick als das U Boot im Begriffe war
den Dampfer Lommerſwytk zu torpedieren ein Der
deutſche Kommandant bat den Amerikaner aus dem Wege
zu gehen damit er Raum zum Schießen erhalte Das tat der
Torpedojäger und Lommerſwyk ging mit einem großen
Loch in der Schiffswand unter Blenham Begab ſich dar
nuf zu Stefano der ſich in unmittelbarer Rähe befand
und dann von dem UBoot angehalten wurde Vorher aber
hatte das UBoot ſämtliche Lichter gelöſcht und war im
Dunkeln verſchwunden Blenham dampfte mit einer Ge
ſchwindigkeit von 25 Meilen Jn dem Augenblick in dem
das UABoot die Lichter wieder andrehte wäre es von dem
Blenham beinahe gerammt worden denn Blenham be

fand r in einer Entfernung von einigen Metern von
dem UBoot als es wieder ſichtbar wurde und mußte eine
ſchnelle Schwenkung ausführen um den Zu
ſammenſtoß zu vermeiden Schließlich wurde
Stefano durch ein Torpedo vernichtet wodurch das Schiff

in zwei Stücke zuſammenbrach
S

Jm Wirbel der Jſonzoſchlacht
Die neue Anſtrengung der Jtaliener im Karſt durch

udringen erlahmte nach zwei Tagen NRichtsdeſtoweniger
ſennt ſie Barzini im Corriere della Sera vom 13 d
e gigantiſche Schlacht und nach allem was er davon er
ählt mag das ſchmückende Beiwort auch wirklich auf die
oabei erlittenen Verluſte der Jtaliener zutreffen Natürlich
trug das Wetter wieder einmal die Hauptſchuld Aber dem
Feind wird diesmal wenigſtens die Ehre elaſſen daß er mit
ner für die Italiener unbegreiflichen Präziſion genau die
Helegenheit abpaßte bei der dem öſterreichiſchen Feuer die
fürchterlichſte Wirkung ſicher war
W Jm Anfang ſchreibt Barzini in den glorreichen
agen des Auguſt da konnte die Offenſive den Feind noch
überraſchen Aber heute müſſen wir mit offenen Karten
Pelen und nur mit wohlberechneter unwiderſtehlicher
ebermacht können wir jetzt Fuß für Fuß Boden faſſen Die

Jſonzoſchlacht hat große Aehnlichkeit mit der Sommeſchlacht
in dem ſchematiſchen Gang der Ereigniſſe dem Offenkundigen

im voraus Beſtimmbaren Und auch in den Abwehr
maßnahmen des Feindes tritt dieſe Gleichheit zutage

Wie die Deutſchen haben die Oeſterreicher als ſie ein
hen daß auch die ſtärkſten Bollwerke nicht uneinnehmbar

ind ihre Verteidigungswerke vervielfacht Sie ſchaffen
immer neue Widerſtände wollen was der Front an un
Tſchütterlicher Feſtigkeit abgehen könnte durch die Zahl der
Ainderniſſe wettmachen Als die Offenſiven von den Fran
wſen und Engländern begannen da hörte man wohl daß es
u gälte die erſte zweite und dritte Linie der Deutſchen
ehrennen damit der Schützengrabenkrieg ſich gang von

bſt in einen Bewegungskrieg verwandle Die drei Linien
d eingenommen aber andere ſind erſtanden als wollten

Schütengrabenheere mit Gewalt dem Sieg den Weg ver
perten Und ſo ſind auch hier hinter den ſeit Jahren vor
reiteten Verteidigungslinien zahlreiche andere au
rfen an denen fich die Gewalt unſeres Vormarſches naeinander brechen ſoll

WohlDie Oeſterreicher on Zeit u befeſtigeniten wir n t keine Pauſe ken r mäſſen
d doch alles zum Angriff bereit aber das ſchlechte Wetter

eurteilte uns zur Untätigkeit Der Wettergott beſchirmte

W B Berlin 17 Oktober Eines unſerer Unterſee
boote hat am 7 Oktober im Mittelmeer den italieniſchen ge
ſchützten Kreuzer Lihig durch einen Torpedotreffer ſchwer
beſchädigt

Der geſchützte Kreuzer Libia lief 1912 vom Stapel
hat 3800 Tonnen Waſſerverdrängung 22 Knoten Geſchwin
digkeit und 390 Mann Beſatzung

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht

WTB Wien 17 Hitober
Amtlich wird verlautbart 17 Oktober 1916

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Jn den Grenzräumen ſüdlich von Nagy Szeben Her

mannſtadt und Braſſo Kronſtadt blieh die Kampflage un
verändert Jm Gyergyo Gebirge hält der rumäniſche Wider
ſtand an An der Dreiländerecke ſüdlich von Dorna Watra
vertrieben wir den Feind von den Höhen öſtlich der Neagra
Jn den Waldkarpathen und füdlich des Dujeſtr wurden ver
einzelte Vorſtöße der Ruſſen abgeſchlagen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Die Schlacht an der Narajowka und in Wolhynien
dauert fort Der Gegner holte ſich in beiden Räumen aber
mals ſchwere Niederlagen Südlich von Lipnica Dolna
ſtürmten die ruſſiſchen Maſſen bis in die Nacht hinein gegen
die Stellungen der deutſchen Truppen an alles war ver
gebens Deutſche Gardebataillone ſtießen dem geworfenen
Feind bis in ſeine Gräben nach und ſetzten ſich dort feſt Die
Ruſſen ließen 36 Offiziere 1900 Mann und zehn Maſchinen
gewehre in der Hand unſerer Verbündeten Jn Wolhynien
richtete ſich der ruſſiſche Angriff wieder gegen die deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen Streitkräfte des General
oberſten von Tersztyanszky Nach heftiger Veſchießung
brachen nachmittags zwiſchen Puſtomnty und Swiniuchy
weſtlich von Bubnow ſüdlich von Zaturcy und zwiſchen Za
turecy und Kiſielin die ruſſiſchen Kolonnen los Die feind
lichen Anſtürme erneuerten ſich trotz ungehenrer Verluſte an
einzelnen Stellen dreimal nördlich von Zaturcy ſogar bis
zum zehnten Male Aber auch dieſe Stoßkraft überlegener
Maſſen reichte nicht hin die tapferen Verteidiger zu er
ſchüttern Der Feind drang nirgends durch Unſere Truppen
errangen einen vollen Erfolg

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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lich hinauszuſchieben Einmal freilich ſchien er auch uns
eine freundliche Miene zeigen zu wollen Er heiterte ſich
ſichtlich auf unſere Truppen wurden zuſammengezogen die
Artillerie begann ihr fürchterliches Zerſtörungswerk unter
einem durchſichtigen Himmel und als es endlich losgehen
ſollte und der für den Angriff beſtimmte Morgen kam da
war alles wieder ringsum mit düſteren und drohenden Regen
wolken verhängt Und wieder hieß es warten wieder von
neuem anfangen So hat der Karſt zu verſchiedenen Malen
die entſetzensvollen Vorſpiele großer Schlachten erlebt aus
denen dann nichts wurde

Jetzt aber herrſcht ſeit W und heute ein hölliſches
Bombardement Von Görz bis hinunter zum Meer rollt ein
einziger Donner tobt ein einziger Krach ein gräßliches Ge
töſe das betäubt und zerſchlägt Um ſich nur ein Wort zu
ſagen muß man den Augenblick abwarten in dem der pol
ternde Spektakel gerade etwas verhallt Das iſt ein Branden
von Kanonenſchüſſen ein endloſes jäh aufklatſchendes Kre
pieren von eſſen ein nie ermüdendes Heulen und Ex
plodieren ein olcher Höllenlärm das es ſchon übernatürlich
wirkt und man ſich in der von heftigen Sttömungen quirlen
den Luft wie eingeklemmt vorkommt

Phantaſtiſch jagt der Sturm hoch über den Köpfen dahin
in unabläſſigem neuen Anlauf Die Erde zittert die Wände
der Holzbharacken ſchwingen dröhnend mit wie Pauken die
von unſichtbacen ägern begrbeitet werden Alles was
wir je erlebten oder uns vorzuſtellen gewagt hätten wird in
den tten t Schauerlich iſt das in dieſen
ongen Tälern als ſchrie die Erde ſelbſt in wilber Qual all
ihre Not gen Himmol

Damals bei Görz waren das acht Stunden Feuervor
den Feind Jm September warf er ſich uns entgegen undh letzt im Ditober ſuchte er die Schlacht ſelange a nd

bereitung geweſen Es hieß ſchnell mächen den Feind über
rumpeln Heute aber 2 Feind alles im voraus
rechnet mit allen Möglichkeiten iſt auf alles gefgßt kann

durch nichts überraſcht werden Da heißt es denn eben ſekne
Stellungen ſo lange beſchießen bis ſie tatſächlich unhaltbar
geworden ſind Nur die Uebermacht kann noch ſiegen Nach
Z2ſtündigem Bombardement iſt man heute endlich zum An
griff geſchrittenh nie Stellen ihrer Front hatten die Oeſterreicher
nach angeſtrengter Arbeit Forts und Redouten in jener ver
zwickten Schützengrabenmanier angelegt die beſtimmt iſt
jedwedem Angriff Trotz zu bieten Das waren die Brennpunkte der Sclucht richtige Maſchinengewehrneſter auf
denen die ganze Verteidigung ruhte wie eine Tür in den
Angeln Sie rauchten wie ein Schlot unter den in immer
neuen Schwärmen auf ſie mederpraſſelnden Riefengranaten
Mit heftigen ſprungweiſe ihr Ziel wechſelnden Kanonen
ſalven antwortete der Feind ſtets auf der Suche nach unſeren
Batterten und eifrig darauf bedacht uns an der empfind

lichſten Stelle zu treffen den Nachſchub abzuſchneiden mit
Volltreffern in die zuſammengezogenen Reſerven zu fahren
Jm verwegenen Fluge arditamento ſchwebten öſterreichiſche
Flugzeuge über unſere Linien gaben Leuchtſignale ab
ſuchten unſere Feſſelballons zum Abſturz zu bringen machten
Erkundungen und forderten den Gegner zum Kampf heraus
Mit ſinkender Nacht beſetzten die Oeſterreicher die zer
ſchoſſenen Linien die vielerorts gänzlich zertrümmert waren
in voller Stärke Man hörte ihr Gewehrfeuer durch die
Nacht knattern die mit ſchweren Nebeln auf die Täler drückt
Mit dem grauenden Morgen ſetzten dann alle Kaliber mit
höchſter Wucht ein Eine blaſſe Sonne brach bisweilen durch
graue Wolken Fahl und ungewiß verſchwammen die feind
lichen Linten in einem Meer von Nebel und Rauch das
nicht der leiſeſte Luftzug bewegte Während von oben bis
weilen ein Stückchen tieſklarer Himmelsbläue ſichtbar wurde
blieb unten alles von dem unheimlichen ſchmutzigen Grau
der mörderiſchen Schlacht umhüllt Jn der unheimlichen
ſpukhaft farbloſen Landſchaft öffnet ſich mit rieſigen Krater
ſchlünden die rötliche Erde Geröllawinen rieſeln zu Tal
wie im Schneeſturm wirbeln Splitter Blätter Trümmer
durcheinander

Der Feind der unſere Vorbereitungen mitanſah hat
die ſeinen ebenfalls getroffen Wir wußten daß er ſeit
Wochen ungeheuerliche Mengen an Munition Maſchinen
gewehren und jeglicher Art Kriegsmaterial erhielt Alle
öſterreichiſchen Zufahrtsſtraßen waren voll von Wagen
letten Zweihundert Laſtautomobile haben unſere Flieger
hintereinander gezählt Auch die Truppen waren verſtärkt
worden Gewiß hatte unſer Bombardement die vorderſten
Gräben zum großen Teil zerſtört aber die ganze Gewalt der
e n s ſollte ſich doch erſt im Augenblick des Angriffe
offenbaren

Um 2,50 brach er los entfaltete ſich zur ſelben Minute
auf der ganzen Front von Görz bis zum Meer Wie hat der
Feind nur gewußt daß der Angriff bevorſtand Jn der
letzten Minute der Spannung vor dem Sturm iſt plötzlich
ſeine geſamte Artillerie in Aktion getreten Die ganze Ebene
ſchwelte in Rauch Uebernatürliche roſtfarbene Rauchſäulen
ſargten San Grado ein Hier und da tauchte ein Signal
auf wanderte vorwärts verſchwand Sie gehen vor
tönte ein Schrei vom Beobachterſtand durch das fürchterliche
Getöſe Aber das Gebrüll der anrennenden Menſchenmaſſen
erſtickte in dem wogenden Tumult der Schlacht

Auf den nackten Hängen des Veliki ſieht man das
Ameiſengewimmel der ſchwarzen Menſchenhaufen Dann
wird plötzlich alles düſter alles verſinkt Der Boden erbebt
unter raſch aufeinanderfolgenden Exploſionen Nichts er
blickt das Auge mehr Nichts als Rauch und wirbelnde
Stäubchen Jmmer heftiger knattern die Flintenſchüſſe und
die Maſchinengewehre bellen abgehackt und tief dazwiſchen
Myriaden gellender Pfiffe durchſchneiden die Luft Aeſte
knacken Bäume brechen zuſammen ein großes Rauſchen und
Kniſtern erfüllt die Luft und dazwiſchen ſchlagen die Kugeln
auf den nackten Fels mit einem Schnalzen als klatſchten
unabläſſig unſichrbare Peitſchen auf das Schlachtfeld nieder

Jch muß wiſſen wie es ſteht ruft der General und
macht ſich auf den Weg nach den Telephonunterſtänden Jhmvoran zieht ſich eine Spar von Blut durch den Graben Oft

muß der General innehalten ſich bücken den Sturm von
Stahl und Blei vorüberſtreichen laſſen Jm Unterſtand hört
er die erſten Nachrichten teilt die erſten Befehle aus Dann
nimmt er beruhigter ſeinen Weg zurück

Die Schlacht tobt weiter 90

Die Vernichtung des Leonardo da Vinci
ein Anſchlag

WTB Bern 17 Oktober Die italieniſche Regierung
t 100 000 Lite aus für zuverläſſige Angaben in der Rich

daß bei dem Untergange des Leonardo da Vinci ein
Anſchlag vorliege

Drei Viertel der aweneltgeg Swoviaen in jtalteniſchen

Bern 17 Oktober Die h laut einer
Temps Meldung aus Athen Vaskopiki zwiſchen
aning und Korytza baſetzt Drei Viertel der von Griechen

land beanſpruchten albaneſiſchen Provingen ſind bis heute
in italieniſchen Händen



ſchützer Griechenlands das die niedrigſten Demütigungen

Kommen auf der Zunge gehabt hatte Jn feierlichem Auf
zug und Anzug Zylinder ſchwarzem Gehrock trat

tar rlicheres Hausgewand übergeführt werden mußte

Grundmann ſtrahlte als er ſich nachher verabſchiedete Mit
hellſehendem Urteil las Leonore aus ſeinem
ſie aus ſeinem Händedruck daß er ihr jeden noch ſo leiſen
Verdacht ſie o bei der niederträchtigen Briefkarten
geſchichte die Han Spiele
daß er vom Vater ſicherlich Worte gehört habe die ihn er
mutigt haben mußten Die Erregung in der ſie Grund mann
ſah die Brennröte v den Wangen des ernſten Mannes

aber gerade dieſer Zwie
wie ein Bleigewicht auf ihre Seele Ach und der andere
Gedanke Hatte dieſer böſe Hans der mit Erna Zech ſo oft

n hatte eFich doch am Ende gewußt von dieſer ſchreck
ne bei allen L er im Buſen hätte
dieſes l

Zu derſelben Zeiverte der e Dame begleitet von v neken in
der Plantage einher Sie ſprachen
nd ihre Armut an humorz

t

Rumäniſcher Heeresbericht

om 16 Oktober Auf den Fronten nördlich und nordweſt
ich von Folgbes und dem oberen Bidaziale heftige Artillerie

tätigkeit Bei Pallanca und im Uzul Tale wurden Jnfan
terieangriffe zurückgeſchlagen wir machten 40 Gefangene
Artillerietätigkeit an der Grenze Jm Oiluzul Tale wurde
ein Jnfanterieangriff des Feindes zurückgewieſen Der
Feind griff unſere Truppen an der Grenze heftig an wurde
aber über die Grenze zurückgeworfen Jm BuocuTale ge
ringfügige Tätigkert wir machten 80 Gefangene Bei Tabla
dutzi zwang uns der Feind ein wenig nach Süden zurück
zugehen i Bratoaca iſt die Lage unverändert Bei
Predeal wurden Angriffe des Feindes mit großen ren
für ihn r e lagen Jn der Gegend von Ruda leiſten
unſere Truppen hartnäckigen Widerſtand Jn der Gegend
des h beſetzten wir Stana Stegevad Cidiva Dov
folu Nudji und Civca Stricatului Jn der Gegend des
per r Tätigkeit Jn der Gegend von Orſova Artillerie

mpf
Südfront Feuergefechte längs der ganzen Donau Jnder Dobrudſcha warfen r mit Bajonett einen vorge

ſchobenen Poſten des Feindes bei Carabaog zurück

Griechenland
Vor einer neuen Bedrückung

T V Lugano 17 Oktober Nach einem Athener
Telegramm des Corriere della Sera fordert die Entente
vorausſichtlich auch die Räumung des Peleponnes

e B Rotterdam 17 Oktober Daily TDe aus Athen daß Anfang der kommenden Woche die
age in Griechenland ſich zu einer neuen kritiſchen Phaſe hin

entwickeln werde Der Exchange Telegraph wird aus
Athen gemeldet Die Patris erfährt von zuverläſſiger
Seite daß trotzdem die Ententenote angenommen ſei der
Transport von Offizieren und Lebensmitteln nach Theſſalien
weitergehe Auf dem See in Diekorta wurde ein Deta
whement neeer Seeſoldaten inſtalliert

e B Amſterdam 17 Oktober Jm Zuſammenhang mit
der Erklärung der proviſoriſchen Regierung in
Saloniki weiſen die engliſchen Blätter darauf hin daß die
Ententemächte bisher lediglich die proviſoriſche Regierung
von Kreta anerkannt haben doch ſei die Frage der offi
z r len Anerkennung auch nur in Kreta aufgeworfen
worden

Die AmerikaGriechen gegen König Konſtantin
VIB New Vork 17 Oktober Reuter Ueber 300 000
Anſchluß an die Partei von Venizelos aufgeforderte

vriechen haben ſt er Geſtern abend haben 3000
zon ihnen eine Verſammlung abgehalten die erſte einer
Reihe die in den Vereinigten Staaten ine ſollen
Sie äußerte lebhafte Begeiſterung und eröffnete eine Samm
kung um Venizelos zu Hilfe zu kommen Sie verurteilte
die Haltung der griechiſchen Regierung und verpflichtete ſich
Venizelos zu unterſtützen Es wurde eine Tagesordnung
ngenommen in der es heißt die Regierung des Königs

Konſtantin habe Forts und Munition im Werte von
200 Millionen Dollar in Mazedonien preisgegeben und dem
vierten Armeekorps erlaubt ſich von den Deutſchen gefangen
nehmen zu laſſen Sie habe Griechenland und den geſamten
Hellenismus entehrt Jhre Politik bedrohe den Beſtand der
Nation Die griechiſchen Kolonien in Amerika ſind auf
gefordert worden ihren geſamten Einfluß aufzubieten um
alle Teile Griechenlands dazu zu bringen ſich der nationalen
Bewegung zur Vertreibung des Feindes anzuſchließen der
die Souveränität Griechenlands beſeitigt habe und die
Demagogen zu verjagen die den König Konſtäntin umgeben

W Wien 17 Oktober Nach einem Madrider Funk
ſpruch des Vertreters des Korr Bureaus geißelt die Eorre
ſpondencia Militar das Organ der ſpaniſchen Armee in
einem Leitartikel mit ſcharfer Jronie die vermeintlichen Be

erleide Der Artikel ſchließt Bewahre uns Gott vor dem
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Schutze der Kämpfer für Ziviliſation Freiheit und Recht

X e nan

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dr Grundmann ſah zwar nicht ein warum dies das

Sinzige ſein ſollte war aber mit dieſer großen Bre che
in die Verſchanzungen des läſtigen Schülers der er ſchon
noch nachhelfen wollte einverſtanden und verabſchiedete ſich
mit freundlicheren Worten vom alten Daniel als er beim

Hrundmann zu Lorchens r eteee eines Nachmittags bei
Profeſſor Agricola an ſo daß dieſer aus dem alten chlaf
tock in dem er gerade Ciceros Rede pro Roscio Amerino
für den Weidmannſchen Verlag mit einem neuen Kommen

erſt gewaltſam durch Tante Malvine in ein ſtatt

Die Unterredung dauerte eine geſchlagene Stunde

licke fühlte

im Spiele grhabt feierlich abbat und

ie Erlöſung die er offenbar fühlte als er mit einem Auf
iederſehen Abſchied nahm alles das rührte ſie ein wenig

palt ihrer Stimmung wälzte ſich

Rein nein O wer doch ein überzeugtes

en ver zwei
oder etwa eine Stunde ſpäter ſchlen

elnd hin und her

n Größen zum Unterſchied

Ein neuer griechiſcher Juſtizminlſter
W B Athen 16 Oktober t vas Der Pro

e für Strafrecht an der hieſigen Un verſität Timoleon
uopulos wird das Amt des Juſtizminiſters übernehmen

Unſere letzten Zeppelinerfolge
Die gauſge reſſe r in 5 Zeit in beſonders auf

fälliger Weiſe bemüht unſere Luftſchiffangriffe auf England
als völlig ergebnislos und unwirkſam hinzuſtellen Siewird nicht müde in aufdringlichſter Weiſe der deutſchen

Kriegführung den Rat zu erteilen dieſe überflüſſigen und
koſtſpieligen Angriffe im eigenen Intereſſe aufzugeben Da
mit ſtimmt es dann ſchlecht daß man in England unter
Hinweis auf die wachſende engliſche Luft e weit immer
erregter die Erwiderung der Angriffe in L usſich ſtellt Recht
intereſſant iſt in dieſem Zuſammenhange die Tatſache daß
die engliſche Regierung dem Jnternationalen Nachrichten
bureau in London bis auf weiteres das Recht entzogen hat
von London Preßtelegramme nach New York zu ſenden weil
dieſes Preſſebureau unrichtige Nachrichten über die Er
folge der deutſchen Luftſchiffe nach New York gemeldet hat

Ueber die verheerende Wirkung unſerer letzten Luft
angriffe beſonders auch über London iſt durch die Aus
ſagen einwandfreier Augenzeugen bisher folgendes feſt
geſtellt worden

Beim Angriffe vom 23 September wurden mehr als
100 Gebäude ſchwer beſchädigt die zum Teil nur noch
Trümmerhaufen ſind Der Schaden wird auf über 2 Mill
Pfund 40 Millionen Mark geſchätzt Jn der
Nähe der Eiſenbahnſtation London Brighton wurden durch
drei ſchwere Bomben 10 Einfamilienhäuſer völlig zerſtört
Regent Street die Hauptgeſchäftsſtraße in London wurde
zum größten Teil niedergelegt Jn einer ſüdlichen Vorſtadt
Londons wurde eine Munitionsfabrik vernichtet Die Eiſen
bahnſtation Liverpool Street ſowie Brücke und Bahnzleiſe
wurden derart verwüſtet daß die Benutzung unmöglich
wurde und die Wiederherſtellung längere Zeit erfordern
wird Zwei Konſervenfabriken im ſüdlichen Stadtteile
wurden vernichtet Eine Antergrundbahnlinie die zum
Piccadilly Circus führt war drei Tage geſperrt

Beim Angriff vom 2 Oktober wurden über 200 Familien
infolge Zerſtörung ihrer Wohnungen obdachlos Bei Tha
meshaven wurde an den Ponzoltanks großer Schaden ange
richtet Jn Maple Street iſt eine Reihe von 20 Häuſern
vernichtet Die großen Reislagerräume der Firma Denny
Sons wurden vernichtet An der Ecke StratfordHigh Street
und Vowroad wurde ein Haus völlig zerſtört Die Bombe
drang bis in den Keller Die ſüdöſtlich hiervon liegenden
Gebäude et die Hälfte des ganzen Häuſerblods wurden
gleichfalls zerſtört

s Grimsby wurde eine Kaſerne getroffen und über
4600 Soldaten getötet

Auf dem Humber wurde ein dort ankernder großer

Der Menſchenverluſt beträgt ungefähr 60 Mann Eben
daſelbſt wurden zwei engliſche Kriegeſchiffe mit einem bezw
2 Schornſteinen ſchwer beſchädigt

Jn Hull wurden ſchwerſte Verwüſtungen angerichtet
Jn einigen Stadtteilen ſtehen nur die Häuſerwände alles
übrige iſt ein Schutthaufen

Jn Leads wurde enormer Schaden an Munitionsfabriken
und Eiſenbahnſtationen angerichtet

Jm Hafen von Portsmouth wurden zwei Jachten zer
tört und ein Wachlokal vernichtet Ein Dock wurde ſchwer
eſchädigt mehrere Eiſenbahnwagen explodierten Die

Spritbrennerei der Firma Pink Sons und die Frucht
und Lagerſpeicher der Firma Elders Fyffe daſelbſt wurden
gleichfalls getroffen Ein Güterzug von 12 Wagen voll
Pferden wurde vernichtet

Zum Schluß noch folgende intereſſante Feſtſtellung
Aus vielen Teilen des W kommen ſo heißt es

in der Londoner er The World 3 Oktober
Klagen über überflüſſige Luftſchiffwarnungen die dank der
Nervoſität geſchäftiger Schutzleute den Deutſchen in die
Hände arbeiten Jch bin feſt davon überzeugt daß der wirk
liche Zweck dieſer Luftſchiffe nicht der iſt Frauen und Kinder
u köten oder die Bevölkerung in Schrecken zu verſetzenPuveen der die Munitionserzeugung Englands zu ſchädigen

und zwar nicht etwa durch Zerſtörung der Munitions
fabriken ſondern vielmehr durch ihre Stillegung während
des Angriffs Jn einigen Orten ſind Tauſende von Arbeits

von der engliſchen Fritz Reuter wurde als beſonders er
freuliche neue Erſcheinung begrüßt und bedauert r ihm
das Schickſal keinen Lehenskreis von figurenreicherer Fülle
etwa wie Dickens geſchenkt habe Seine Geſtaltungskraft
ſei eine ganz außerordentlich große

Nun darf man aber nicht meinen belehrte Daniel
wir Deutſchen ſeien etwa arm an Humor Jn der mittelalterlichen Volkspoeſie in den Bauerngedichten in den

niederdeutſchen Erzählungen von Till c errh im
flämiſchen Reinke Voß uſw ſteckt mehr als ein Beweis
eines Humors der viel ſtärker und geſünder iſt als beiſpiels
weiſe der Humor Hagedorns von dem ich t neulich als
Humoriſten ſprach der aber nur ein glücklicher Nachahmer
S öſiſcher Vorbilder iſt Jn der r ſieht es leider
pärlicher aus Jch freue mich über jede Humorblüte die ich

finde Ganz allerliebſt ſind eintge Sachen von Kopiſch von
dem ich Jhnen neulich das Gedicht vom protzigen Bauer vor
eleſen habe Wie dieſer Verſchwenderbauer mageres Rindfleiſch zum Schweinebraten knabbert iſt allein ſchon den

Kranz der Unſterblichkeit wert Geſtern fand ich ein retzen
des kleines Ding das e auch von Kopiſch iſt ein
Liedchen in dem die komiſche Anmaßung von Schülern den

Mann zu ſpielen gebührend gegeißelt und verſpottet
wird

Der alte Profeſſor dachte auf dieſem Wege der Literatur
am geeignetſten zu dem Thema Leonore Agricola vorzu
dringen aber ein Blick auf ſeinen Zögling und deſſen blaſſe
Entſchloſſenheit ließ ihn abſtehen von dieſem Jndianerpfade
Er packte das Thema Loreley und zwar um ſo kräftiger an

Es wird mir da erzählt begann er bei der nächſten
ſich bietenden Geſprächswendung daß einer Jhrer Loreliſten
es gewagt hat einen Angriff auf Dr Grundmann in Verſe
r ringen unter Verwendung einer Briefkarte die durch
blen Vertrauensbruch auch noch in die Selekta der höheren

gelangt iſt Wie ſtehen Sie zu dieſem Vor
a

Die ren Karte im Album erwiderte
Zegeer war eine hert doch im vertrauten Freundes

eiſe wohl keine Gemeinheit aber die Entwendung aus dem
Album und die Unverſchämtheit r Grundmann vor dex
Klaſſe bloßzuſtellen das iſt bösartig und wenig vornde Literatur eue mich daß ſie ſo denken Heineken und daß ſiebanſ h e ſnegs ſt ß 8 4

ſtunden in dieſer Woche verloren E mu gut wenn man die Warnungen erſt dann aunt
das Licht ausdreht wenn ſich die Luftſchiffe wirklt30 40 Meilen genähert haben ch auf

I

Redmonds Rekrutierungskampagne in Jrland
T V Amſterdam 17 Oktober Rach Meldungen aus

London hat Major William Redmond ein Bruder von
James Redmond der bei einer iriſchen Diviſion an der
Front Dienſt tut eine dringende Mahnung zur Anwerbung
von Rekruten für dieſe Diviſion erlaſſen deren Taten er da
bei aufzählt Nachdem die Front bei Loos und Halluch länger
als ein Jahr gegen die Bayern verteidigt worden war
ohne daß ein Laufgraben verloren ging wurde die Diviſion
nach der Somme verlegt wo ſie an der Eroberung von
Guillemont und Givenchy teilnahm Der Diviſton ſind mehr
als 300 militäriſche Auszeichnungen zuteil geworden Die
Diviſion hat einige Auffüllung nötig und es würde mehr als
ſchade ſein wenn die Diviſion aufhören würde iriſch zu ſein
was geſchehen müſſe wenn nicht ſofort Auffüllung aus Jr
land käme

Wenn ſich nun die Jren nicht geradezu danach drängen
ſich für England zu opfern dann iſt wirklich nichts mehr zu
machen

J

Frankreich
Frankreichs Kriegsmüdigkeit

Ueber Sarrails Operation en und die innere
Politik Frankreichs veröffentlicht die Köln Ztg einen
Bericht eines aus Frankreich zurückgekehrten Gewährsmanns wonach ein Abgeordneter aus dem Süden die Lage

dahin zuſammenfaßt es ſeien drei Löſungen möglich Ein
Erfolg Sarrails mache Briand unangreifbar Eine Nieder
lage bringe entweder ein Miniſterium des Widerſtandes
bis aufs Meſſer oder ein Kabinett das den Waffenſtill
ſtand und Friedensver handlungen wolle Am
allerwahrſcheinlichſten ſei daß dieſe Miniſterien aufein
anderfolgten daß nach Briands Sturz noch ein letzter ver
zweifelter Verſuch einſetzte das Geſchick zum Veſſeren zu
wenden Aber lange werde der Verſuch nicht andauern
denn Frankreich ſei viel müder als man
glaube Er perſönlich glaube an keinen Erfolg Sarrails
dem es an Menſchen und Munition fehle und deſſen Soldaten
von Krankheiten heimgeſucht ſeien wie er mit einem Briefe
von der Front belegen wollte Auch die Preſſe ſtimmt in
ihrer Haltung mit den Anſichten des Abgeordneten überein
Man fühlt in ihr die Erwartung eines Umſchwunges Ein
äußeres Kennzeichen bilden die Angriſfe der Action Frau

Jegiſe gegeKreuzer mit 4 Schornſteinen durch eine Vombe getroffen aiſe gegen Bonnet Rouge

Acht ruſſiſche Flieger in Frankreich gefallen
Rußkija Wjedomoſti teilen mit daß bisher alle acht

ruſſiſche Freiwillige die ſich in Frankreich der Aviatik zur
Verfügung ſtellten in den Luftkämpfen an der franzöſiſcher
Front gefallen ſind Der letzte dieſer ruſſiſchen Freiwilligen
Leutnant Wittmann wurde bei Verdun von einem deutſcher
Flieger heruntergeſchoſſen Als der Vater er liegers
General a D A J Wittmann Moskau die Nachricht vor
dem Tode ſeines Sohnes erhielt erſchoß er ſich Das Blat
ſtellt feſt daß die Fliegerabgänge an der Weſtfront in letzter
Zeit ganz ungewöhnlich groß ſind Frankreich ſoll ſeit Beginn des Krieges 5000 gute er in Luftkämpfen durch Ab
ſchuß Abſturz und Gefangenſchaft verloren haben

Ein Ausdruck des franzöſiſchen Bedarfs

Stockholm 17 Oktober Wie Rußkofe Slowo meldet
erteilte die ruſſiſche Regierung die Erlaubnis zur Ausfuhe
von 128 Millionen Pud Weizen nach Frankreich während der
bevorſtehenden Ausfuhrſaiſon Jn Anbetracht des empfind
lichen Getreidemangels in verſchiedenen Gegenden Ruß
ſands und der Unmöglichkeit derartige Getreidemengen
während des Winters nach Frankreich u ſchaffen dürſte dieNachricht nur ein Ausdruck des frangoſſchen Bedarfs glaub

würdig ſein

Herr Profeſſor Sie konnten doch etwa nicht meinen
Nein ich meinte gar nichts aber ich könnte z B

meinen Sie hätten einen der Loreliſten dieſen Schaper im
Verdacht die Karte einer Schülerin Grundmanns zugeſteckt

haben Wenn das wäre und Sie blieben trotzdem in der
oreley

Jch weiß im Gegenteil daß die Loreley ganz unſchuldigan v n iſt Lotden habe ich beſchtoſſen aus der
Loreley auszutreten Das geht mir ſehr nahe ich habe
manchen lieben Freund dabei

Mich freut Jhr Entſchluß mein lieber Heineken Es
iſt wirklich das Beſte für Sie

Nein erlauben Sie Herr Profeſſor daß ich da widerſpreche Es iſt nicht das Beſte für mich ſondern für die
Loreley Jch tue den Schritt um meine Freunde vor

e tttgnngen zu ſchützen deren unſchuldige Urſache
in
Wiſſen Sie wie die Karte aus Jhrem LoreleyAlbum

auf das Katheder Grundmanns gekommen iſt
Was ich ſagen kann iſt daß das Album von mir ich

grbe zu ganz unverantwortlicherweiſe auf einen Tag in
ie Hand von Fräulein Leonore gegeben wurde und daß

dieſe ins Dame eine Stunde vor Rückgabe die Karte noch
im Album geſehen hat z meinem Pulte lag das Album
feſt eingewickelt greß nach der Kataſtro 5 holte ich es her
vor und ſtellte das Fehlen der Karte feſt

Und Sie glauben zu wiſſen Sie können doch nicht etwagar venken daß eine junge Dame wie
Fräulein Leonore Agricola iſt über jeden Verdacht

dimmelhe erhaben ſie t nur mit der Sache verquickt
zu ſehen tut mir furchtbar leid

Ja ein Album mit dergleichen Herzensergüſſen in die
Hand einer jungen Dame war freilich eine ganz

eliche unverzeihli ntgleiſung Jhres guten Ge
ackesDie Karte iſt wie Fräulein Agricola nunmehr feſt

geſte e in ter W r enau era an eine Schülerin der Sezug z oſt 4 iat
e rte m alſo auf dem Wege zu en ohernoch Aar re ſein St nHauſe

Allerdings
Fortſetzung folgt
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Vermiſchke Kriegsnachrichken

Her Fliegerangriff auf Süddentſchland
T U Karlsruhe 17 Oktober Dem Vadiſchen Be

chter zufolge ſpielte ſich am Donnerstag nachmittag bei
Dorfe Bremgarten während zahlreiche Landleute auf

n Felde arbeiteten ein heftiger Fliegerkempf ab Zum
Atten Mal in dieſem Krieg wurde in dieſer Gemarkung

ein feindliches Flugzeug zum Landen gezwüungen Eins der
vielen franzöſiſchen Flugzeuge die es auf Freiburg abge
ehen hatten wurde von mehrere deutſchen Maſchinen his

Sremgarten verſolgt wo es von vielen Geſchoſſen getroffen
niedergehen mußte Die beiden Jnſaſſen waren leicht ver
wundet und wurden gefangen genommen In dem brennen
den franzöſiſchen Flugzeug explodierten zahlreiche darin
aufgeſtapelte Bomben meherere waren ſchon beim Dorfe ab
geworfen worden ernlodrerten jedoch in dem weichen Acker

heden nicht Die Franzeſen warnten die herankemmenden
Leute vor dem Nihertreten en die Maſchine

Bei dem Luftkampſ der ſich über Umkirch bei Freiburg
am Donnerstag nachmittag 44 Uhr abſpielte wurde von
einem deutſchen Flieger ein franzöſiſches Flugzeug das be
reits von den Abwehrgeſchützen getroffen war abgeſchoſſen
es ſtürzte auf den Wieſen ungefähr 150 Meter oberhals des

ſſes ab Beide Jnſaſſen waren tot Jn Freiburg iſt
ein 23 jähriges Mädchen als weiteres Opfer des Flieger
angriffs ihren Verletzungen erlegen

Der Großherzog von Baden gab in einem Telegramm
an den Oberbürgermeiſter von Freiburg ſeiner tiefen Em
pörung über den Fliegerüberfall Ausdruck Auch der Stadt
gemeinde Donaueſchingen hat der Großherzog ſeine Anteil
nahme ausgedrückt

T U Tübingen 17 Oktober Unter Beteiligung aus
allen Kreiſen der Bürgerſchaft fand hier die Beerdigung der
vier hieſigen Opfer des Fliegerangriffes ſiatt ein ver
heirateter Mann eine verheiratete Frau und zwei Knaben
Ein fünftes Opfer ein 15 jähriger Hausburſche wurde in
ſeiner Heimat Nehren beerdigt Den Verletzten unter
c gleichfalls einige Kinder befinden geht es er

träglich
ne

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 17 Oktober Bericht des Haupt

guartiers vom 16 Oktober Kaukaſusfront Jm allgemeinen
Scharmützel mit für uns günſtigen Ergebnis

Auf den anderen Fronten kein Ereignis von Bedeutung

Konſtantinopel 17 Oktober Jn ruſſiſche Militär
uniformen gekleidete muſelmaniſche Flüchtlinge aus dem
Kaukaſus ſind geſtern abend hier eingetroffen und haben
ſich dem Polizeiamt geſtellt

Die Perfſer
Konſtantinopel 14 Oktober Aus Anlaß des Bairams

feſtes ſandte der Führer der per Nationalliga und
Kommandant der perſiſchen Streitkräfte Niſan es Sultaneh
an den Vizegeneraliſſimüs Enver Paſcha eine Drahtung in
der er ſeiner lebhaften Freude Ausdruck gibt das Bairams
i in dem vom ruſſiſchen Joch befreiten Teile Perſiens der
ie Provinzen Kermanſchah Luriſtan Dejeletabad Hama

dan und Kurdiſtan umfaßt gen zu können während in
den öſtlichen und ſüdlichen rovinzen der Druck erleichtert
iſt und in den nördlichen Provinzen die Ruſſen flüchten Der

e Führer ſpricht ſeinen großen Stolz darüber aus die
perſiſchen Truppen an der Seite der tapferen türkiſchen
Truppen unter ſehr fähigen Offizieren zu ſehen und ſchließt
mit Wünſchen für das Wohl des Jſlam Jn ſeiner Antwort
betonte Enver Paſcha ſetne Ueberzeugung vom endgültigen
Siege und gibt der in der Türkei infolge der Tapferkeit der
perſiſchen Krieger herrſchenden Genugtuung Ausdruck

Der Belagerungszuſtand vor
dem Reichshaushaltsausſchuß

Berlin 16 Oktober
Als erſter Redner in der Nachmittagsſitzung ſprach einfortſchrittlicher Krgeorenerkrisye Be

lagerungszuſtandsgeſetz als

eine einzige Schattenſeite
e Die einheitlichen Jnſtruktionen helfen nichts
Ohne gewiſſe Ausnahmebeſtimmungen ſei freilich nicht aus
Prdmen das Geſetz aber habe keine Einzelbeſtimmungen
ondern nur Kautſchükvorſchriften Wenn die ausführenden

Perſonen nicht genügten ſo müſſe das Geſetz eben geändert
werden Der Reichskanzler könne nur Wünſche aus prechen
aber nicht BVefehle erlaſſen Es müſſe ein neues Geſetz

mmen das von den en unter Verantwortlichkeit des Reichskanzlers auszuführen ſei r werde
es noch ſchwierig genug ſein die geeigneten usführungs
oArgane zu finden Bei den Paßvorſchriften ſei Dr Lewald
über die Frage hinweggegangen ob Perſonen die beim Aus
bruch des Krlege im feindlichen Auslande waren als Rück
wanderer zu betrachten ſeien Wenn der ſeſrerſreteme
Generalſtab mit dieſen 3 vilfragen befaßt ſei ſo wäre das
nicht richtig Das orgehen gegen Dr Herz eld ſchließe eine
rtletzung der Jmmunität ein wie ſie nicht geduldet werden
ürfe Die 5 nd abung des Vereins und Verſammlungs
t ſowie die Vorzenſur der Vorträge ſei bedenklich und

dricht Die Deutſche Friedensgeſellſchaft dürfe vielfa nicht
einmal geſchloſſene Mitgliederverſammlungen abhalten
anderen Geſellſchaften und Ausſchüſſen gegenüber werde ſehr
in in Nur die Aufhebung des Geſetzes von 1851

elfen
u Ein ozialdemokratiſcher Redner erklärte die
nterdrückung von h als unzuläſſig undzen Standpunkt der Regierung hinſichtlich der Hausſuchungen

dei Abgeordneten für unhaltbar Die Verſammlungsver
dte wirkten teils verſtimmend teils komiſch Die Verhänng der Schutzhaft über den 70jährigen Schriften Dr

e r s e s e n Den ver wieeſen Ge eſte nnte r Renicht länger gefallen laſſen v ſag

ß e r

Ken des Kriegsernährungsamtes tünſche dem Kriegsminiſterium das ſie weitergibt
für das politiſche Gebiet ſind allgemeine Richtlinien auf
geſtellt Verſchiedene Auffaſſungen wird es immer geben
dem Ermeſſen der einzelnen Stellen muß ein weiter
Spielraum gelaſſen werden Die Friedensgeſellſchaft a
einſeitig auf der Seite der n r inſicht
lich der Einreichung von Verſammlungsreden iſt die Praxis
ſehr milde Verſammlungsauflöſungen die ſtets Aufregung
hervorrufen ſind in großem Umfange vermieden worden
Für die Behandlung der ſozialdemokratiſchen Friedenspeti
tionen übernimmt der Reichsaknzler die Verantwortung
Jn ihr iſt ein beſtimmtes Kriegsziel aufgeſtellt das Verbot
der Erörterung von Kriegszielen beſteht aber fort und es
würde eine dieſes Perbotes bedeuten wenn eine
derartige Petition verbreitet und Unterſchriften geſammelt
werden könnten

Staatsſekretär des r Dr Lisco Derall Dr Herzfeld gehört nicht zum Velagerungszuſtand Die
mmunität der Abgeordneten wird nicht etwa durch eine
inertür illuſoriſch gemacht Dem Abgeordneten Dr Herz

eld ſteht das Recht der Beſchwerde zu
Miniſterialdirektor Dr Lewald Dr Franz Mehring

iſt am 15 Auguſt dieſes Jahres in Schutzhaft genommen
worden weil er dringend verdächtig iſt aufreizende Flugblätter verfaßt r haben Nach den polize lichen Verneh
mungen hatte Dr Mehring die Abſicht Demonſtrationen
gegen den Krieg zu veranſtalten die wir nicht dulden könnenDa er kränklich iſt wurde er vor einigen Tagen in die Laza

rettabteilung überführt Ein herausfordernder Gebrauch
der franzöſiſchen Sprache in ElſaßLothringen würde unſere
Truppen verſtimmen und verärgern Jn einer verhältnis
mäßig geringen Zahl von Fällen ſind Beſtrafungen erfolgtdie vom Statthalter und ſämtlichen Teuppelbeſehlehabern

gebilligt wurden
Ein Zentrumsabgeordneter erklärt wenn die

Angelegenheit des Dr Herzfeld auch mit dem Belagerungs
n nichts zu tun habe a damit die Berechtigung des

Verfahrens nicht bewieſen enn zwei Geſetze miteinander
in Konflikt kommen ſo muß das wichtigere entſcheiden die
Jmmunität der Abgeordneten geht in ſolchen Fällen vor

Auf den Beſchluß des Reichstages über die Schutzhaft iſt
offenbar nichts geſchehen Wir müſſen von vem Boden des
ſen Ermeſſens zum Recht sſchutz gelangen Die Grund
ätze des Rechtsſtaates müſſen auch hier gelten die Voraus
etzungen für die Jnhaftnahme ſcharf abgegrenzt ſein Das

Schutzbedürfnis des Staates iſt keine ſolche Asgrenzung ſon
dern nur eine Umſchreibung Bloße Annahmen und Ver
mutungen reichen zur Verhängung der Schutzhaft nicht aus
Die Gefahr eines Jrrtums liegt ja auch bei der Unter

rnashaſt vor aber bei der Schutzhaft in viel höherem
Maße Kann denn eine Anzeige nicht oöswillig ſein Und
was geſchieht mit einem wiſſentlich falſchen Anzeiger Ohne
das Beſchwerderecht geht es nicht weiter Gegen die Spio
nage reichen die geltenden Geſetze aus Es iſt ein Widoer
ſpruch daß ein Schwerverdächtiger einen Rechtsſchutz durch
Zuziehung eines Verteidigers genießt der Leichtverdächtigte
dagegen nicht Nach dem Kriege wäre es zu einem He

das Abhilfe en zu ſpät Auch die Aufenthalts
eſchränkungen müſſen in die geſetzliche Regelung einbezogen

und die Unſchuldigen müſſen ebenſo entſchädigt werden wie
bei unſchuldig erlittener Unterſuchungshaft

Staatsſekretär Dr Helfferich Vom Reiche iſt tatſächlich
etwas geſchehen um die Schutzhaft ihrer Mißſtände zu ent
kleiden die entgegengeſetzte Behauptung iſt i
dem Wunſch des Reichstages iſt entſprochen worden Der
Schutz unſerer Truppen und die Sicherheit unſeres Landes
verlangen bisweilen harte Maßnahmen Lieber ſoll
ein Unſchuldigerleiden als daß die Gemein
ſchaft unſeres Volkes Schaden nimmt

Ein nationalliberaler Redner meint die an
eblich kulante De r der Beſtimmung über die Vor
egung der Verſammlungsreden beweiſe daß ſie überflüſſi

ſei Der Redner kritiſiert Verordnungen des General
kommandos in Würzburg Man müſſe dem Takt und der
Vaterlandsliebe des Redners vertrauen Die Schutzhäft
linge ſollte man nicht als überführte Verbrecher behandeln
Da die Anregungen des Reichstages nichts geholfen haben
müſſe er den Weg der Geſetzgebung betreten Dienstag
10 Uhr vormittag Weiterberatung

Deulſches Reich

Die wirtſchaftliche Notlage der Beamten
Erhöhte Teuerungszulagen

Die Jntereſſengemeinſchaft deutſcher Reichs und Staats
Beamten Verbände hielt eine Verſammlung ab die ſich mit
der durch den Krieg gezeitigten wirtſchaftlichen Notlage derBeamtenſchaft beſchafti te 33 Verbände von mittleren und

unteren Reichs und Staatsbeamten hatten ihre Vertreter
zu dieſer Beſprechung entſandt

Generalſekretär Remmers erläuterte eingehend die
Fegrn et e wirtſchaftliche Situation und ging insbeſon
ere auf die Schwierigkeiten der Ernährungefrage ein

Durch die ſchädigenden Wirkungen des Krieges iſt die Be
amtenſchaft wirtſchaftlich ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
denn ſie muß in der Verteuerung aller Lebensmittel mit
einem Einkommen durchhalten das ſchon vor dem Kriege
vielfach unzureichend geweſen iſt Ganz beſonders haben die
gering beſoldeten unteren Beamten mit einer ausgeſproche
nen Notlage e kämpfen Jm Hinblick auf die Teuecung
ſind die bis jetzt gewährten Kriegsbeihtlfen als durchaus

die Volk und Staat jetzt bringen müſſen iſt es für die
Beamtenſchaft gewiß nicht leicht mit Forderungen an die
Regierung heranzutreten aber di dishecegen aßnahmen
der Regierung haben nicht vo nocht wirkſame Hilfe zu
bringen und es muß geſagt werden daß in den breiten

ichten der ren ein Notſtand ſchlimmſter Art be
ſteht So iſt der Zeitpunkt gekommen da vie e ſich
zu neuen durchgreifenden Hilf ahmen entſchließen

Von den nationalliberaler und Dr Streſemann wird n e
a x enſur eingebracht der den Wort

wie m m eingebrachtetaatsſekretär Dr rig Ja Bel ngszu
ſetz iſt nicht nur ein eingiger Schattengeben ſie Zellanden di i de et Her tand

muß Es iſt notwendig d ittel macht werdenum die wirtſchaftliche kalte der e zu lindern
Rotwendig wäre es auch die einzelnen Verwaltungen
der threr eine ſtärkere Anteildieſen s r e deſtriellee erWerke haben für achte in t nung manches

usdtuck n wergetan Ferner muß der Erwa
a hie Renierung ip

v

ung wo aber Einheitlichrett ielt Produktion wirrſemenne dem Gebet der tn hen nen e T äBeamtenſchaft keinen uß a Geſtaltung der wirt

uch i V eigenene nern e d Bei jetzt n e
kenntnis ihrer gemeinſchaftlichen wirtſchaftlichen Vedrängnis an die e und Staatsregierungen mit der Bitte um

Hilfsmaßnahmen herantreten
Jn der folgenden Diskuſſion die im einzelnen den durch

den Referenten gekennzeichneten Geſamtzuſtand der wirte
ſchaftlichen r beſtätigte wurde der rtung Aus
druck gegeben daß die Hilfe die für die aktiven Beamten
unumgänglich ſei auch auf die Penſionäre ausgedehnt wirddie mit ren kärglichen en et jetzt im Kriege in eine
ſtark bedrängte Lage geraten ſeien Die Verſammlung be
auftragte dann eine aus den einzelnen Beamtenkategorien
S te Abordnung mit der Anfgabe an den zuſtändigen

tellen vorſtellig zu werden

Grüße des Kaiſers an Oftpreußen
e B Königsberg 17 Oktober Gelegentlich der w

ſchiedsfeier für den zum Landeshauptmann gewählten bis
erigen Landrat des Kreiſes Königsberg v Brünnecke be
onte Oberpräſident von Berg als er die Verdienſte des un
vergleichlichen Hindenburg hervorhob deſſen
inniges perſönliches Perhältnis und Zuſammenhalten mit
dem Kaiſer daß er den Vorzug hatte bei ſeinem kürzlichen
dieſe alt im r Hauptquartier zu bewundern Bei
dieſer Gelegenheit habe der Kaiſer ihm zum Abſchied zugerufen Grüßen Ste mir meine lieben Oſtpreußen

Bürgermeiſter und Stadtverordnetenverſteher
L O Jn Greiffenberg i Schleſ hat der Bürgermeiſter

Stahl die ſtädtiſchen Beamten darauf in den
Stadtverordneten oder deren Vorſteher ohne ſeine Genehmi
gung Auskünfte über dienſtliche Angelegenheiten zu er
teilen und daß er auch den Stadtoerordneten gegenüber zur
Amtsverſchwiegenheit verpflichtet ſei Jn Uebereinſtim
rung mit der Stadtverordnetenverſammlung hat ſich der
Vorſteher Thiele an den Regierungspräſidenten in Liegnitz
gewandt Dieſer hat nach der Breslauer Zeitung er
widert daß er in der rein ſachlich gehaltenen Belehrung
der ſtädtiſchen Beamten über die Rechtslage und ihre Dienſt
pflicht eine Verletzung der Würde der Stadtverordneten
verſammlung oder ihres Vorſtehers nicht zu erblicken ver
möge

Ausland
Ein weiblicher Reichstagskandidat in Dänemark

m Wie Politiken mitteilt hat die gemäßigte Linke
des Wahlkreifes Rudköbing Frau Marie Laſſen angetragen
ſich als Kandidatin für die berorſtehenden Folketingswahlen
aufſtellen zu iaſſen Frau Laſſen hat die Kandidatur ange
nommen Sie iſt eine bekannte Journaliſtin und die
Herausgeberin der Aalborger Amtszeitung

Flug über den Atlantiſchen Ozean
Der norwegiſche Jngenieur Kulbech iſt mit der Er

bauung eines Waſſerflugzeugs beſchäftigt mit dem er wie
er angibt den Atlantiſchen Ozean überfliegen will Er will
im kommenden Sommer in Chriſtiania aufſteigen über Sta
vanger nach Peterhead und von da nach Falmouth fliegen
Von Falmouth will er in gerader Linie St John auf Neu
fundland erreichen Jn das Flugzeug iſt ein Motor von
300 Pferdekräften eingebaut Es hat eine Breite von
24 Meter Der Weg nach St John ſoll mit einer Geſchwin
digkeit von 180 Kilometer in 20 Stunden zurückgelegt wer
den Mehrere Schiffe ſollen von See aus dem Flugzeug
drahtlos Nachrichten über die Luftverhältniſſe zukommen
laſſen Das Flugzeug iſt vollkommen waſſerdicht anſchl d
und kann auch auf hoher See fahren Als Begleiter Kul
bechs wird ein Amerikaner däniſchen Urſprungs namens
Johnſon ein Angeſtellter der Reichsaeroplanfabrik in Ohio
die Fahrt mitmachen

Halle und Umgebung

Halle den 18 Oktober 1916

Ackerverteilung des Bundes zur Erhaltung
und Mehrung der dentſchen Volkskraft

Das Land der Flottwellſtraße wird Donnerstag den
19 Oktober vormittags 9 Uhr zugeteilt und zwar im
Piwſelogiſden Jnſtitut Die Ausweiskarte iſt mitzu

ringen Am Freitag erfolgt zur gleichen Zeit und an
demſelben Orte die Zuteilung des Landes am Südfriedhof
Diejenigen die Land an der Deſſauer Straße dem Cane
naer Weg und der Jonasſtraße gepachtet haben g dieſes
Landes verluſtig wenn ſie nicht bis zum Sonnabend den
21 Oktober ſich das Land haben zuteilen laſſen Dieſe Maß
nahme die unwiderruflich iſt iſt deshalb notwen weil

gegen tauſend Familien Land ſuchen und der Bund es
nicht zulaſſen kann daß ſolches liegen bleibt Wer Land
pachtet und glaubt mit der Anzahlung alles getan zu haben
iſt im Jrrtum Das Land muß r rechten Zeit übernommen
und in Stand geſetzt werden iſt auch P aller dererdie Land zugeteilt erhalten haben unve ich dieſes durch
Pfähle ab die den Namen des Püchters

unzulänglich zu bezeichnen Angeſtchts der gewaltigen Opfer bekl

Unterbleibt dann kann der Pächter nicht racr
en wenn ihn von Rachbarn gegen ſeinen Willen Land

für e uſw fortgenommen wird
Sehr viele laſſen es an der notwendigen Rückſicht fehlen

h w den Leiter La T arme a groben
vergeſſendaß e gang an e e Winſge e beſrierice e

ſind weder Mühe pfer ge worden um ſo viel
Land als nur r beſchaffen Der Unte ete

e a d alsnde di c der von derS ben in e ee
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Irrtum iſt wenn geglaubt wird die e neung des
Bundes ſei nur auf den Krieg zugeſchnitten Es wird im
Hegenteil erwartet daß auch nach dem Kriege weite
Kreiſe die Segnungen des Landbeſitzes beibehalten können
Der Städter braucht Land Die Frage der Bevölke
rungspolitik wird ohne Zuteilung von Land
an einzeeln Familien garnicht zu löſen ſein

Emil Abderhalden
Eiſernes Kreuz

Musketier Franz Koch im 135 Jnf Regt 3 Zt vermißt
Sohn des Vorhandwerkers Guſtav Koch hier Poſadowskyſtr 13 II
zrhielt das Eiſerne Kreuz

Preiswucher mit Büchſenmilch Der Hannov Kurier
ſchreibt Wir wieſen kürzlich darauf hin daß in hieſigen Ge
Häften Büchſenmilch ſteriliſierte und homogeniſierte Milch
zum Preiſe von 60 Mark angeboten wurde Auf Veranlaſſung
er ſtädt Preisprüfungsſtelle iſt eine Unterſuchung dieſer angeb
ichen Gebirgs Kuhmilch erfolgt die ergeben hat daß es ſi
im ganz gewöhnliche einer Behandlung unterzogene Vollmil
andelt die ein hieſiger Großhändler aus Allenſtein bezieht und
für die er 80 Pfg zahlt aber von Wiederverkäufern ſich 1,10 Mk
bezahlen läßt Der Wert der Milch entſpricht natürlich in keiner
Weiſe einem ſolchen Preiſe und die Angelegenheit iſt deshalb
zur weiteren Verfolgung der Staatsanwaltſchaft übergeben
worden

Vortrag des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkskraft Nachdem die Vortragsreihe dieſes Winters durch drei
der Ernährung gewidmeten Vorträge eingeleitet worden iſt be
ginnt nun Mittwoch den 18 Oktober eine Reihe von Vorträgen
die verſchiedenen Gebieten entnommen ſind Herr Direktor Hans
Sahne wird an drei ſich folgenden Mittwochen über die Kultur
güter unſerer Vorzeit ſprechen Die Vorträge werden durch
Lichtbilder unterſtützt Mittwoch den 8 November ſpricht Herr
Prof D Lütgert über ſexuelle Ethik Dann folgt Mittwoch den
15 November Prof Dr Abderhalden mit einem Vortrage über
Ernährungsfragen Auch dieſer Vortrag wird mit Lichtbildern
umrahmt Herr Dr Körner ſpricht Mittwoch den 22 Nov
ber die Bedeutung des Gebiſſes für die Ernährung Sehr lehr
reich und intereſſant wird ſich der mit zahlreichen Lichtbildern
verbundene Vortrag von Herrn Dr Thiem über Himmelsphoto
graphie geſtalten Er findet Mittwoch den 29 November ſtatt
Herr Prof Dr Walther ſpricht am darauf folgenden Mittwoch
ber die geologiſchen Bodenſchätze der Provinz Sachſen Die
Reihe der Vorträge vor Neujahr Je Herr Prof Dr Häcker
durch zwei Vorträge über menſchli Raſſen und Miſchraſſen
Lichthilder werden die Vorträge von Herrn Prof Walther und
won Prof Häcker unterſtützen Vortragsabend des Bundes iſt der
Mittwoch Alle Vorträge beginnen pünktlich 816 Uhr abends
Sie ſind für die Mitglieder des Bundes unentgeltlich Nichtmit
glieder bezahlen für den Vortrag 50 Pfennig für die ganze Reihe
5 Mark Alle Vorträge finden in der Aula der Univerſität ſtatt
Nach Neuiahr wird die Vortragsreihe fortgeſetzt Die Vortrags
reihe wird Ende November mitgeteilt

t

Provinzial Nachrichken
S Pritſchöna 16 Okt Eine billige Verſorgung

mit Pflaumenmus hat ſich auf Anregung des Gemeinde
vorſtehers Schneider die hieſige Gemeinde zu beſchaffen verſtanden
Sie pachtete den Pflaumenanhang von ca 100 Bäumen der Kreis
ſtraße Lochau Gröbers Nach ordnungsmäbiger Bewachung und
Einerntung konnten ſämtliche in Frage kommende Haushaltungen
bedacht und ausreichend mit Pflaumen verſehen werden Der
Preis ſtellte ſich nach Abzug ſämtlicher Unkoſten auf 2,226 Mark
ür den Doppelzentner Pflaumen

4 Stumsdorf 17 Okt Selbſtmord Heute vormittag
9 Uhr hat ſich der Privatmann Töpfer früher Kohlenhändler in
ſeinem Garten an einem Bäume aufgehängt Seine Ehefrau
die ſpäter hinzukam und ihn abſchnitt veranlaßte ſofort energiſche
Wiederbelebungsverſuche doch blieben ſie erfolglos Das Motiv
iſt Lebensüberdruß vielleicht auch deshalb weil keine Kinder
vorhanden ſind

Weißenfels 16 Okt Juſtizrat Günther Jm
55 Lebensjahre iſt geſtern hier Juſtizrat Günther geſtorben Er
wor ſowohl in ſeinem Berufe wie als Vorſitzender der Krieger
vereinsgruppe Weißenfels eine in weiten Kreiſen geachtete Per
ſönlichkeit Dem Stadtverordnetenkollegium gehörte er als Ver
treter der 1 Wählerklaſſe ſeit 20 Jahren bis zu ſeinem Tode an

z Merſeburg 16 Okt Perſonalnotiz Haus
ichlachtungen Eier und Gemüſeverkauf An
Stelle des gefallenen Kgl Präparandenlehrers Abel iſt der
hieſigen Präparandenanſtalt der Präparandenlehrer Fräßdorf aus
Oſterburg überwieſen worden F ſteht zur Zeit im Felde
Der Kgl Landrat hat ſeine frühere Bekanntmachung über Haus
hlachtungen dabin erweitert daß den betr Haushaltungen mit
nicht mehr als drei Angehörigen nicht nur ein halbes ſondern das
ganze Schwein auf Wunſch überlaſſen werden kann unter
her Vorausſesung daß der betr Haushaltungsvorſtand ſich die
Fleiſchmenge auf die ihm an ſich zuſtehende Fleiſchkarte anrechnen
läßt und ein Verderben der Vorräte nicht zu befürchten iſt
Städtiſche Eier kommen am Mittwoch zum Verkauf ebenſo ge
langen Zwiebeln Weiß und Rotkohl ſeitens der Stadt in 10 Ver
taufsſtellen zu feſtgeſetzten Preiſen zur Abgabe Paſtor Kratzen
tein der neugewählte Pfarrer für die Gemeinde St Viti wurde
teſtern in ſein neues Amt durch den Stiftsſuperintendenten Prof

Bithorn eingeführt
Delitzſch 17 Okt Jm Tode nachgefolgt iſt ſeiner

Gattin am Sonntag durch Erhängen der Schloſſermeiſter Hermann
Mietzſch die Ehefrau war am Sonnabend morgen in der Klinik
zu Halle verſtorben

Güſten 16 Okt Todesſturz von der Lokomotive
Bei Ausführung ſeines Berufes iſt der Lokomotivheizer Köpenick
von hier tödlich verunglückt K iſt heute mittag von der in der
Fahrt befindlichen Lokomotive gefallen Der Führer brachte ſo
fort die Lokomotive zum Stehen mußte jedoch feſtſtellen daß den
Heizer bereits der Tod ereilt hatte

Camburg 17 Okt Fahnenweihe der Jugend
wehr Die Jungfrauen aus Camburg und Umgegend ſtifteten
der Jugendkompagnie eine Fahne deren Weihe auf dem Schieß
dlatze ſtattfand Die Weiberede hielt der Leutnant d R Werner
Koſt Jungfrauen aus Crauſchwitz Groitſchen Sieglitz Thier
ſchneck und anderen Nachbarorten überreichten prachtvolle Bänder
und der Führer der Bad Köſener Jugendkompagnie einen Fahnen

Unterneufulza 16 Okt Schadenfeuer Jn dem be
kannten GHaſthauſe Zur Weintraube brach geſtern in den erſten
Morgenſtunden Feuer aus welches trotz Eingreifens der Feuer
wehren aus Camburg und Großheringen die Nebengebäude und
den größten Teil des Hauptgebäudes in Aſche legte

Sctoößen 17 Okt Kriegsſchube Der hieſige Magiſtrat
hat vor einigen Wochen eine Sendung Kriegsſchuhe erhalten und
zum Selbſtkoſtenpreis an hieſige Einwohner verkauft Es wird
be abſichtigt eine weitere Sendung Schuhe zu beziehen

Langenſalza 16 Okt Brand eines Waiſenbauſes
Am Sonnabend abend brach in einem Seitengebäude des ſtädti
ſchen Waiſenhauſes Feuer aus das ſo ſchnell um ſich griff daß ein
moßer Teil des Hauſes De aber was ſtehen

mblieb unbewohnbar geworden iſt J ſenhauſe befandenuch die Zoglinge des Rettungshaufes da dieſes zu Kri a
eingerichtet iſt ſo das einige 10 Kinder fur die Recht 26
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waren und anderweit unkergebracht werden mußten Das Rek
ſungshaus wurde geſtern ſofort wieder zur Aufnahme hbergerichtet
und die Rettungshauszöglinge dort wieder aufgenommen Die
Waiſenkinder ſollen in der Bürgerſchaft untergebracht werden
Die Entſtehungcurſache des Feuers iſt noch unbekannt Die
Kinder waren gerade beim Abendeſſen als das Feuer ausbrach
Das Hans wird jedenfalls an dieſer Stelle nicht wieder aufge
baut die Stadt wird ſich vielmehr entſchließen müſſen ein neuès
Waiſenhaus an anderer Stelle zu errichten

Zeitz 17 Okt Die letzte Stadtverordneten
Verſammlung ſetzte mit einer lebhaften Ausſprache über
die Butterverſorgung der Stadt ein bei der u a Bürgermeiſter
Kelp erwähnte daß Zeitz für den Monat Oktober 126 Zentner
Butter bekommen habe Davon können je 100 Gramm auf den
Kopf für zwei Wochen gegeben werden Für November und
Dezember hoffe man das gleiche Quantum zu erhalten Die an
geregte Erhöhung des Höchſtpreiſes von 2,55 Mark dürfe nicht ein
treten Der Kreis ſetzte bereits 700 Mark bei jedem Butterbezuge
zu ebenſo ſetze die Stadt zu Der durch die Stadt 1915/16 ver
mittelte Schweineverkauf erzielte 172 859 Mark während ſich die
Koſten auf 175 751 Mark beliefen Die Stadt hat alſo 2892 Mk
zugeſetzt die Summe wird bewilligt

Sandezsleben 17 Oktober Schon erfrorene Kar
toffeln Wie ungünſtig die Witterung in den letzten Nächten
war geht daraus hervor daß die hieſige Domäne ſchon erfrorene
Kartoffeln abzugeben hat Acht Fuhren erfrorener Kartoffeln
wurden nach einer Kartoffeltrocknungsanlage geſchafft wo ſie zu
Flocken verarbeitet werden

Nordhauſen 17 Okt Lebensmittelwünſche Jn
der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurden Lebensmittel
fragen eingehend beſprochen Die Verſammlung nahm einſtimmig
folgenden Antrag an Die Stadtvrerordnetenverſammlung erſucht
den Magiſtrat den Vorſtand des Städtetages anzugehen dahin zu
wirken daß bei der Lebensmittelverteilung die Mittel und
le nicht geringere Quanten vro Kopf als die Großſtädte
erhalten

Erfurt 16 Okt Zu billigen Eiern Speck und
Wurſt kamen zwei mit Anſichts Poſtkarten handelnde junge
Leute in dem benachbarten Rockhauſen Jn einem Hauſe trafen
ſie zwei acht und neunjährige Knaben allein an Deren Augen
hingen lüſtern an den bunten Karten Wenn Jhr kein Geld
babt nehmen wir auch Eier und geben Euch Karten dafür
meinten freundlich die Hauſierer die ihren Zweck erreichten Mit
60 Eiern vier Pfund Speck und einer großen Wurſt im Ruckſack
wanderten die beiden davon Als gegen Abend die Eltern von
dem guten Geſchäft ihrer Lieblinge erfubren erhielten dieſe
mehrere Portionen ungebrannte Aſche

W Magdeburg 17 Okt Prozeß gegen Jugend
lich Jn dem Prozeß gegen 35 meiſt jugendliche Perſonen
welche am 29 Mai in Magdeburg Sudenburg aus Anlaß
des vom Generalkommando eingeführten Sparzwanges für
jugendliche Arbeiter und Arbetterinnen ſchwere Ausſchrei
tungen begangen hatten wurde heute das Urterl gefällt
Es lautete gegen 31 Angeklagte je nach der Beteiligung
wegen Aufruhrs Sachbeſchädigung Diebſtahls bezw Hehlerei
und Vergehen gegen das Beklagerungszuſtandsgeſetz auf Ge
fängnisſtrafen von 15 Monaten bis zu einer Woche Ein
Angeklagter war nicht erſchienen drei andere ſind zum
Militärdtenſt eingezogen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Zur Vorleſung aus den Akabjah Büchern von Paul Leh

mann iſt berichtigend nachzutragen daß dieſe Vorleſung von dem
bekannten Berliner Schriftſteller Jellenek nicht Vellinek gehalten

Letzte Depeſchen
Zur Zenſurfrage

W IB BVerlin 17 Oktober Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Jn der Poſt wird in einer Zuſchrift von parla
mentariſcher Seite die Neuordnung auf dem Zenſurgebiet
vermißt die ſeinerzeit der Reichskanzler auf eine Eingabe
des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe in Ausſicht ſtellen
ließ Insbeſondere hätte die Erörterung der Fragen der
inneren Politik ſoweit dabei der Burgfriede gewahrt würde
möglichſt freigegeben werden ſollen Von einer ſolchen
Aenderung der Zenſurbeſtimmungen ſei inzwiſchen alles ſtill
geworden

Die Poſt befindet ſich im Jrrtum Die vom Reichs
kanzler in Ausſicht geſtellte Aenderung iſt tatſächlich erfolgt
Bereits am 1 Auguſt wurde die Zenſurbehörde dahin an
gewieſen daß die Erörterungen innerpolitiſcher Fragen
keiner Beſchränkung unterlägen daß aber gehäſſige oder die
Geſinnung anderer Parteien und Erwerbsſtände herabwürdi
gende Auseinanderſetzungen zu vermeiden ſeien

Die Entwaffnung der griechiſchen Flotte
geht weiter

Der angebliche Zweck der Truppenlandungen der Alliierten
WTB Be rn 17 Oktober Die griechiſchen Krie eAvperoff Kiltis und Lemnos ueden von den ne

übernommen Die griechiſchen Beſatzungen wurden gelandet
und nach Athen geſchickt

TB Athen 17 Oktober Reuter Amtlich wird
erklärt bat die Landung von Abteilungen der Alliierten
nur bezwecke die Polizei zu verſtärken und den Demonſtra
tionen ein Ende zu machen

WIB Lenbon 17 Oktober Prinz Georg von
Griechenland hat geſtern im Auswärtigen Amt vor
geſprochen und mit Lord Grey eine Unterredung gehabt

König Konſtantin an die griechiſche Marine
M TB Athen 17 Oktober Reuter Der König hateinen Tagesbefehl an die Beſatzungen der den Allilerten

ausgelieferten Kriegsſchiffe erlaſſen in dem es heißt daß ſie
ſchon ſehr viel hätten leiden müſſen und daß ihre Herzen
aus den neuen Wunden bluteten die ihnen täglich geſchlagen
würden Die Regierung ſei verpflichtet geweſen ihnen zu
befehlen die Schiffe zu verlaſſen die die Botſchaft der Frrei
heit ihren unerlöſten Brüdern gebracht haben Der König
wünſcht den Seeleuten ferner Glück zu ihrer Trauer nicht nur
als Fürſt und Kommandant ſondern auch als Vertreter des
Landes dem er ſelbſt treu gedient habe und weiter treu
dienen wolle aehg ſpricht der König die Hoffnung
aus daß ſich der Wunſch der Seeleute bald wieder im Beſitz
ihrer Schiffe zu ſein raſch erfülle

Ein deutſcher Dampfer in die talieniſche Flotte
aufgenommen

in die ttalien Kriegsflotte übernommen worden
WIB BVern 17 Oktober Durch Erlaß iſt

der deutſche Dampfer Königin unter dem Namen Regina l

J VerſenktWIB Berlin 17 Oktober
Dampfer Belſch Krinte wurde verſenkt

nennen cHandel Gewerbe und Verkehyr
BVörſenſtimmungsbild

Lloyds meldet Der

Berlin 17 Oktober Die vorliegenden Meldungen von
der vortrefflichen Entwicklung der Kriegslage im Weſten regten
den heutigen freien Börſenverkehr weiter an Anfange
wabmen die Umſätze größeren Umfang an werterhin wurde vie
Saltung ruhiger Monſtanwerte wurden meiſt zu höheren Kurſer
aus dem Markte genommen Bevorzugt waren Bochumer Luxem
burger Laura Oberbedarf Aumetz Friede und Bismarckhütte
ex Dividende Auch Phönix Rombacher Menden u Schwert

und Hohenlohe ſteigend Von Rüſtungswerten ſtellten ſich Daim
ler Horch Rheinmetall Hirſch Kupfer Fahrzeug Eiſenach Hanſa
Lloyd und Stöwer Fahrrad höher Dagegen gaben Rottweiler
und Deutſche Waffenaktien nach Von Maſchinen und ähnlichen
Werten ſtiegen Deutſche Maſchinen Panzer Seiffert Gebr Kör
ting Eiſenwerk Kraft und Lindſtröm Aktien Auch Elektrizitäts
werte beliebt A E G Siemens Schuckert Bergmann und
Sachſencherk anziehend Auer Gasglühlicht weiter matt Felten
Guillegume anfangs höher dann ſchwächer Ferner wurden höher
vezahlt Scheidemandel Hönningen Zeitzer chemiſche Feldmühle
Coſel Schiffahrtsaktien verkehrten niedriger Deutſche Erdöl
und Steagua Romoanaga zogen merklich an Deutſche Anleihen ruhig
Ruſſiſche Anleihen ſchwächten ſich ab Rumänen nicht einheitlich
Tägliches Geld 4414 Prozent Privatdiskont
42 Prozent und darunter Zum Schluß wurden die Aktien
der Oberſchleſiſchen Kokswerke und Chemiſchen Fabriken weſentlich
höher auch Schantung und Prince SHenribahn waren gebeſſert

Deviſenkurſe
Berlin 17 OKt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Briern Geld Brief

New York 1 Doll 5,48 5,50 48 5,50Hollan 100 H 227 2272 227 22Dänemark 100 Kr 156 156 156 156Schweden 100 Kr 159 159 J 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 150weiß 100 Fr 105 105 105 105WienBudapeſt 100 K 68 95 69 05 68 95 609 05
Bulgarien 100 Leva 79,00 80,00 79 80,00

Getreide,

Berlin 17 Oktober Die gegenwärtige Witterung iſt für
die noch im Boden verbliebenen Hackfrüchte nicht beſonders
günſtig doch hofft man ſie noch verhältnismäßig gut herein
bringen zu können Jm hieſigen Verkehr blieb es heute ziemlich
ſtill was ſeinen Grund teils in den geringen Ankünften der
letzten Tage teils in den zu hohen Forderungen hatte So
waren Rüben ſtark gefragt doch ſtießen ſich die Käufer an den
teuren Preiſen Das heute an den Markt gekommene Heu von der
NRachmahd weiſt keine beſonders gute Qualität auf findet jedoch
ſchlanken Abſatz da infolge der vorgeſchriebenen Lieferungen an
die Heeresverwaltung die dem freien Verkehr zur Verfügung

per Menge ſowieſo gering iſt Für neue Seradella dauert
ie Nachfrage an Wetter Kühl

Zinkhüttenverband Anfang November wird der Zinkhütten
rerband in Berlin zu einer Sitzung zuſammentreten Einer
wichtigen Gegenſtand der Verhandlungen dürfte die Preis
frage einnehmen Es wird nämlich verſchiedentlich darauf hin
gewieſen daß die mit der Regierung vereinbarten gegenwärtig ir
Geltung befindlichen Zinkpreiſe nicht dazu ermuntern tiefere un
örmere Erzſtellen aufzuſchließen Es gilt nicht als ausgeſchloſſen
daß man ſich mit der Regierung auf einen etwas höherer
Zinkpreis einigt Ueber das Verhältnis des Syndikats z
Gieſche ſei mitgeteilt daß ein Teil der Produktion der Firmt
durch den Verband ein Teil dagegen durch die Firma Gieſche ſelbſ
verkauft wird

Verband der Fabriken verzinkter Eiſenblechwaren Jn der
letzten Verſammlung des Verbandes iſt beſchloſſen worden der
Teurungsaufſchlag von 65 Proz auf 75 Proz zu erhöhen

Der Verband Deutſcher SchreibmaſchinenFabrikanten e V
Sitz Chemnitz beſchloß mit Rückſicht auf die ſtändig weiter
ſteigenden Geſtehungskoſten für Schreibmaſchinen vom 1 Oktobe
1916 ab die Preiſe weiter zu erhöhen Bei Bar
zahlung innerhalb 30 Tagen vom Tage der Rechnung ab wird für
die Folge nur ein Nachlaß von 2 Proz bewilligt Die Gewähr
friſt iſt einheitlich für alle Maſchinen auf ein Jahr feſtgeſetz
worden

Patenpapierfabrik zu Penig Einem Auszuge aus dem
Rechenſchaftsbericht für 1915/16 entnehmen wir daß auf Fabri
kationskonto 1912 848 i V 552 070 Mark vereinnahmt wurden
Nach Abſetzung der Unkoſten Zinſen uſw ſowie der Abſchreibungen
von bekanntlich 400 000 200 000 Mark verbleibt ein Rein
gewinn von 1255 962 251 223 Mark Hiervon werden u a
203 000 9983 Mark den verſchiedenen Reſerven r un
2600 000 22 500 Mark für Wohlfahrtszwecke verwendet Di
Dividende von bekanntlich 12 4 Proz erfordert 360 000 120 v
Mark während zum Vortrag auf neue Rechnung 336 207 81 820
Mark dienen Das abgelaufene Geſchäftsjahr erbrachte namentli
in der zweiten Hälfte eine außerordentlich lebhafte Nachfrage na
den Erzeugniſſen des Unternehmens Die erhebliche Verteuerung
oller Rohſtoffe hat die Papierfabriken endlich gezwungen ſich
wenigſtens zum Teil gegenſeitig über die Preiſe und Verkaufs
bedingungen zu verſtändigen Es iſt zu hoffen daß dieſe erſt
im Entſtehen begriffenen Beſtrebungen zu dauernden Beſſerungen
im Papiergewerbe führen Jn der Bilanz erſcheinen Waren
vorräte mit 1825 085 i V 1 349 988 Mark Effekten mit 162 770

104 111 Mark Den Schuldnern einſchließlich Bankguthaben von
140 368 74 786 Mark von zuſummen 2 172 800 989 595 Mar
gegenüher hatten Gläubiger 936 923 482 585 Mark zu fordern

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 16 Oktober Weizen Des 15754 Mai 1575

13375 Mais Des 76 Mai 7854 Juli Schmalz Okt
15 22 Dez 14 40 Jan 13,72 Pork Des 23,80 Jan 23,80
Rippen Okt 13,92 Dez Jan 12 725 Hafer Des 475
Mai 5054Newyork 16 Okt Winterweizen 16542 Weizen Kr 1
northern 189 Mais loco 98 Zucker zentrifugal 627 Kaffee
Rio Nr 7 loco 9

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 17 Okt

A 25 Roßlau 1,94n 53 a iheben 172 Maodebura 22
Feraſawortiich für den politiſchen Ieil Stegſried Dych
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Han elEagen Brigkmann dann Vermt uſw J B
Stegfried Dyck für M w n und Letzte r

u x Hans Natonek Unge Kuüllexr Drud und Verlag von Otto Hendel Sänmtliche
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